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Advent ist eine Zeit
der Erschitterung,
in der der Mensch
wach

werden soll

zu sich selbst.
Alfred Delp

/
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Das Kirchenjahr hat sich am Anfang des
Christentums nicht von der Geburt Christi,
sondern vom Glauben an die Auferstehung
her entwickelt. So ist Ostern das dlteste
Fest der Christenheit. Die Auferstehung
Christi ist Grundlage christlichen Glau-
bens, der Verkiindigung des Evangeliums
und der Entstehung der Kirche.

Christsein bedeutet daher, in Oster-
licher Weise zu leben und sich in die
Dynamik einbinden zu lassen, die
durch die Taufe entsteht. Gerade das
Jahr des Glaubens soll uns das wieder
neu in Erinnerung rufen. Die schénen
Auszeiten, die uns das Kirchenjahr
liefert, sind Segnungen der Religion.
Ohne sie miisste mehr gearbeitet wer-
den. Und wiére Jesus weder geboren
noch gestorben: eine Katastrophe fiir
den Handel! Monate vorher werden
die Feste angekiindigt, am Tag darauf
dann als Schnee von gestern betrach-
tet. Die Kirche sieht das in ihrer Tradi-
tion ganz anders. Der Erste, der ein-
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deutig erklart hat, dass Jesus am 25.
Dezember geboren worden ist, sei
Hippolyt von Rom gewesen. Er
schreibt dies in seinem Kommentar
zum Buch des Propheten Daniel. Das
Zusammenfallen dieses Datums mit
dem Fest der Weihe des Tempels von
Jerusalem, 174.v. Chr., bedeutet nach
ihm, dass ,,sich mit Jesus, der wie das
Licht Gottes in der Nacht erschienen
ist, wirklich die Tempelweihe voll-
zieht, der Advent Gottes auf dieser
Erde*.

Feste sind eine Unterbrechung des
Alltags. Regelmaiflig wiederkehrende
Feste erinnern an Ereignisse der
Heilsgeschichte und werden so gefei-
ert, als ob das Vergangene wieder Ge-
genwart sei. Profangeschichte, in der
historisch Fassbares geschah, wird als
Heilsgeschichte betrachtet: Das Ge-
schehene war Gottes Eingreifen in die
Welt. Das wird symbolisch dargestellt:
Was vor iiber 2000 Jahren geschah,
wird in unserem Hier und Heute le-
bendig. Gott ist mitten unter uns! So
schlagen die Feste im Kirchenjahr ei-
ne Briicke zwischen gestern und heu-
te, zwischen Himmel und Erde, zwi-
schen Zeit und Ewigkeit. Gott will
nicht “von auflen“ erobern, sondern
er will in Freiheit angenommen wer-
den, als Kind, das den Stolz, die Ge-
walt und die Besitzsucht des Men-
schen besiegt. In Jesus hat Gott dieses
arme und entwaffnende Sein ange-
nommen, um mit der Liebe zu siegen

und die Menschen zu ihrer wahren
Identitit zu fithren.

Die Krippen schenken der Chris-
tenheit gleichsam wie eine Biihne des
Schauspiels die Intensitit und die
Schonheit des Weihnachtsfestes auf
neue Weise. Sie bewegen das Volk
Gottes, die wahre Botschaft anzuneh-
men, die besondere Wiarme, und die
Menschheit Christi im Kind zu lieben
und anzubeten. Angelus Silesius
meinte treffend: ,,Ach, konnte nur
dein Herz zu einer Krippe werden!
Gott wiirde noch einmal ein Kind auf
Erden“. Wer Jesus nicht mit einem
kindlichen Herzen aufnimmt, kann
nicht in das Himmelreich eintreten.
Und ,,wer das Geheimnis von Weih-
nachten nicht verstanden hat, hat das
entscheidende Element des christli-
chen Daseins nicht verstan-
den“(Benedikt XVI.).

Dem Wunsch des Heiligen Vaters
mochte ich mich anschliefden und al-
len aus und in unserer Pfarrgemeinde
ein gesegnetes Weihnachtsfest wiin-
schen: ,,Der Wunsch, den wir alle im
Herzen tragen, ist, dass uns das kom-
mende Weihnachtsfest inmitten der
frenetischen Aktivitit unserer Tage
ruhige und tiefe Freude schenke, um
uns mit Hinden die Giite unseres Got-
tes beriihren zu lassen und uns neuen
Mut zu geben®.

Pfarrer Mag. Alois Erhart



Besondere Gottesdienste

Sa.1.12.
So. 2.12.
Di. 04.12.
Mi. 05.12.
Do. 06.12.
Sa. 08.12.
So. 09.12.

Mi. 12.12.
Sa.15.12.

So.16.12.

So. 23.12.

Mo. 24.12.

Di. 25.12.

Mi. 26.12.

Mo. 31.12.

Di. 01.01.13

Do. 03.01.

Sa. 05.01.
So. 06.01.

Mi. 30.01.
Sa. 02.02.

Mi. 13.02.

17:00 Uhr Seelenrosenkran

19:30 Uhr Vorabendmesse dventkranzsegnung

1. Advent — 10:15 Uhr Gemeindegottesdienst (geénderte Gottesdienstzeit!)
08:00 Uhr Messe in der St. Annakapelle

08:10 Uhr Volksschulrorate

19:30 Uhr Eucharistische Anbetung

Maria Empfangnis — 10:00 Uhr Festhochamt

2. Adventsonntag — 10:00 Uhr Patrozinium mit Ministrantenaufnahme,
musikalische Begleitung durch den Chor Opecho

19:30 Uhr Jahrtag

17:00 Uhr Seelenrosenkranz

19:30 Uhr Rorate @

3. Adventsonntag — Adventsammlung fiir Bruder und Schwester in Not
10:00 Uhr Gemeindegottesdienst

4. Adventsonntag — 10:00 Uhr Gemeindegottesdienst

Heiligabend

17:15 Uhr Krippenfeier

23:00 Uhr Christmette

Christtag

10:00 Uhr Hochamt

HL. Stephanus

10:00 Uhr Festgottesdienst

HL. Silvester

18:00 Uhr Dankgottesdienst mit Eucharistischem Segen

Hochfest der Gottesmutter Maria/Neujahr

10:00 Uhr Festgottesdienst

19:30 Uhr Eucharistische Anbetung

19:30 Uhr Vorabendmesse — gestaltet von den Sternsingern
Erscheinung des Hermn

10:00 Uhr Festgottesdienst mit Rundfunkiibertragung und mi und
Wasserweihe — gestaltet vom Kirchenchor Dalaas

19:30 Uhr Jahrtag

Maria Lichtmess

19:30 Uhr Vorabendmesse mit Kerzensegnung und Blasiussegen
Aschermittwoch

19:30 Uhr Abendmesse mit Austeilung des Aschenkreuzes


Erhart
Notiz
Salz und Wasserweihe in die Vorabendmesse verlegen!!

Erhart
Notiz
Seelenrosenkranz löschen!

Erhart
Notiz
Seelenrosenkranz löschen!


Jahrtagsgottesdienste

Mittwoch, 12.12.2012, 19.30 Uhr

Wilfried Marent
Roland Malin
Karl Neff
Walter Widerin
Berta Pittl
Gertrud Kraxner
Leopold Bertsch
Walter Kiing
Luise Tschol

verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am

Mittwoch, 30.01.2013, 19.30 Uhr

Franz Lucian
Anna Bachmann
Alfred Horvath
Erwin Tschol
Josef Muther

verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am

Mittwoch, 20.02.2013, 19.30 Uhr

Herbert Zech

Elvira Rathmanner

Berta Kapeller
Klaus Loriinser

Gebetsmeinung des Hl. Vaters fiirden Gebetsanliegen des Hl. Vaters fiir den

verstorben am
verstorben am
verstorben am
verstorben am

06.12.2007
21.12.2007
20.12.2008
18.12.2009
23.12.2009
25.12.2009
31.12.2009
17.12.2010
01.12.2011

18.01.2008
01.01.2009
31.01.2009
01.01.2010
13.01.2010

03.02.2008
08.02.2009
18.02.2009
19.02.2011

Monat Dezember 2012

Allgemeine Gebetsmeinung:

Die Menschen auf der Suche nach neuer
Heimat modgen - besonders von den
christlichen Gemeinden - groBziigig und
mit Nachstenliebe empfangen werden.
Missionsgebetsmeinung:

Christus offenbare sich allen Menschen
im Licht von Bethlehem, das auf dem
Antlitz seiner Kirche leuchtet.

Monat Janner 2013

Allgemeine Gebetsmeinung:

Fiir einen tieferen Einblick in die Geheim-
nisse Christi und wachsende Glaubens-
freude durch das "Jahr des Glaubens".
Missionsgebetsmeinung:

Fiir die Christen im Nahen Osten: Der
Heilige Geist schenke ihnen in der Ver-
folgung Glaubens-kraft und Durchhalte-
vermaogen.



Geburtstage ab 70

Dezember

Falch Leokadia
Walch Renate
Urbansky Karl
Maier Elsa
Platzer Franz
Riitzler Hildegard
Vonbank Erich

Janner

Ebenberger Gerhard
Falch Hubert

Tomio Alois

Tschol Herta
Vaplon Erika

Fetzel Edmund
Fleischer Edi

Fetzel Inge
Burtscher Elisabeth

Februar

Zech Norbert
Frainer Alois
Loriinser Adolf
Jenny Hermann
Peter Theresia
Loriinser Erika
Frainer Auguste
Weratschnig Gernold
Gassner Lidwina
Vonblon Hedwig

04.12.1940
05.12.1937
06.12.1933
09.12.1936
13.12.1937
13.12.1941
17.12.1936

01.01.1935
01.01.1939
08.01.1939
11.01.1929
11.01.1942
13.01.1925
13.01.1943
15.01.1929
16.01.1940

02.02.1921
03.02.1939
03.02.1940
03.02.1940
04.02.1923
04.02.1941
09.02.1928
11.02.1932
12.02.1915
13.02.1913

Rajek Bernadette
Donz Herta
Burtscher Walter
Lingg Theresia
Miiller Elfrieda
Stemer Lydia
Gobber Alwin

Haller Eduard
Tschernitz Rossa
Vonbank Richard
Neff Elisabeth
Gantner Rosa
Dietrich Maria
Diinser Siegfried
Friedl Rosa-Maria

Wiistner Fina
Moosbrugger Alois
Kiing Heribert
Miiller Rudolf
Schonach Franz
Tschol Emilie
Burtscher Irma
Vonbank Maria
Tschol Anna

21.12.1928
25.12.1933
25.12.1941
29.12.1938
27.12.1942
30.12.1923
31.12.1928

19.01.1941
19.01.1943
19.01.1922
20.01.1933
21.01.1940
22.01.1942
25.01.1942
31.01.1939

13.02.1918
14.02.1943
17.02.1940
18.02.1942
20.02.1924
21.02.1938
23.02.1932
25.02.1937
27.02.1921

Herzlichen Glickwunsch und Gottes Segen
winschen
Pfarrer Alois Erhart und der Pfarrgemeinderat



Einladung zur
Weihnachtskrippenausstellung
in der Klostertalhalle Braz

Samstag, 1. Dezember 2012
von 14.00 - 21.00 Uhr
einschliefilich feierlicher Krippensegnung um ca. 18:00 Uhr (vor der
Abendmesse)
Sonntag, 2. Dezember 2012
von 10.00 - 17.00 Uhr

Es wird Selbstgebasteltes und Kreatives zum Verkauf angeboten.
Fiir die Bewirtung ist gesorgt.
Auf Thren Besuch freuen sich die Krippenbauer/Innen vom

Krippenverein Braz

Liebe Pfarrblattleserinnen und Pfarrblattleser!

Im Namen des Pfarrblattteams winschen wir Euch ein frohes Weihnachts-
fest sowie viel Glick und Segen fir das neue Jahr.

Wir sagen ein herzliches Vergeltsgott fir Euer Gebet, alle Wohltaten, die
Spenden und vor allem ein Danke fir den Einsatz der ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer und den Mitwirkenden in den Vereinen.




Adventfeier fUr Senioren

Die Kunst des Schenkens liegt darin,
einem Menschen etwas zu geben, was
er sich nicht kaufen kann

Und so freuen sich Pfarrer Alois
Erhart und der Sozialkreis Braz allen
Senioren ab 60 bei der

Adventfeier Wir freuen uns
Am Mittwoch, den 12.12.2012 auf einen scho-
Beginn: 14.00 Uhr nen Adventnach-
Im Haus Klostertal mittag mit euch!
iirirs}?‘:{?s}ifi‘fﬁ's‘zifSi?s‘:s‘:s‘zifi‘??‘z?‘:?‘zﬁl’s}2‘:if&ﬁs&{z?l‘s}s}i‘?ﬂ'{«"s’?ﬁs}ﬁs}ﬁS}i‘fﬂ'{?s}i{i{{?s}ﬁﬁﬁ’ﬂ'i’?ﬁi{i}ﬁ'
FRIEDENSLICHT 2012

r

fii Das Licht ist das weihnachtliche Symbol schlechthin. Mit dem Entziinden und Wei-

* ~ tergeben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche Botschaft und

jr an unseren Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu verwirklichen.

i Am 24. Dezember 20 @ ormittags, ab 8:00 Uhr tragen wir wieder das
o Haus mit all unseren persoénlichen Wiinschen

o L1cht des Friedens von Hau
x * an jeden Einzelnen.

I

@ wenig Zeit zu

enken.
Den besinnlichen
Teil wird Pater
Rufus Witt ges-
talten.

X Kerzen fiir das Friedenslicht sind im Pfarrbiiro zu folgenden Preisen er-

* halthch Kerze grof? € 2,20, Kerze klein €1,20.

b o X o Yo X e X X 2 2

w

Die Brazer Feuerwehrjugend mit ihren Betreuern
Stefan Moértlitsch und Harald Willi

g
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Erhart
Notiz
Leerstelle löschen durch Vorrücken!

Erhart
Notiz
2012


Unsere neuen Minis!

Bald ist es wieder soweit sieben
neue Ministranten und Ministran-
tinnen werden mit dem Dienst am
Tisch des Herrn beginnen!

Seit Anfang Oktober haben sie
jeden Freitag fleifkig gelibt und da-
bei nicht nur das Ministrieren son-
dern auch neue Eindriicke in und
um die Kirche herum kennenge-
lernt. Die Minis lernten nicht nur
etwas iiber die prachtvollen Gemail-
de sondern sie durften auch ge-
meinsam mit Pfarrer Alois den
Kirchturm erklimmen, was natiir-
lich mit viel Aufregung verbunden

- i' i 5} A [ P TN ] = =
Die neuen Ministranten/Ministrantinnen sind (von links nach rechts):

war. Nun warten sie mit viel Freude
und Spannung auf den Tag, an dem
sie in den Ministrantendienst aufge-
nommen werden.
Die feierliche Aufnahme findet am
zweiten Adventsonntag,
den 9. Dezember 2012,
um 10 Uhr statt.
Dazu sind alle Ministranten und Mi-
nistrantinnen, aber auch Eltern und
Freunde recht herzlich eingeladen!
Ich wiinsche den neuen Minis viel
Spafl und Ausdauer bei dieser inte-
ressanten Aufgabe in der Kirche.
Martin Kerstin

}{

Hannah Martin, Caroline Diinser, Carolin Wachter, Elena Schnell, Raphael Konzett;
nicht auf dem Foto: Francina Kiing und Daniel Burtscher



Hoffnung im Slum

Rostige Wellbleche, eng an eng gebaut, keine StraBBen, keine Strommas-
ten, kein Grin — das ist das Bild von Kiberas, dem gréBten Slum in Nairobi.

StraBenkinderprojekt

g ,Amani“

Im  Straflenkinderprojekt
== ,, Amani“ in Nairobi, Kenia,
werden die Bediirfnisse
und Rechte der Kinder
wahrgenommen. Die Kin-

BILD kath-kirche-vbg der bekommen drei Mahl-

Durch die ohnehin schon engen
Pfade ziehen sich offene Abwasser-
graben und Pfiitzen, in denen mehr
Miill als Wasser schwimmt. Die Le-
bensbedingungen sind Kkatastro-
phal. Unhygienische beengte Ver-
héltnisse fiihren in den Elendsvier-
teln zu Krankheiten und Epide-
mien. Jedes dritte Kind wird in ei-
nem dieser Slums grof?, oft unterer-
nihrt, ohne Zugang zu Schulen und
Gesundheitsversorgung. Viele Kin-
der sind allein unterwegs, leben als
Lumpensammler oder Schuhputzer
auf der Strafde, werden missbraucht
oder verkauft.

Bruder und Schwester in Not www.bruderundschwesterinnot.at
Spendenkonto 35600, BLZ 20604, Sparkasse Feldkirch
lhre Spende ist beim Finanzamt absetzbar!

10

zeiten am Tag, medizinische
Betreuung und die Moglichkeit, den
Teufelskreis der Armut durch Bil-
dung zu durchbrechen. Doch neben
diesen materiellen Bediirfnissen
erhalten die Kinder vor allem
menschliche Warme, Fiirsorge und
Wertschitzung.

Mit Threr Unterstiitzung schen-
ken Sie Kindern, den Schwichsten
in der Gesellschaft, wieder Hoff-
nung und sichern ein Stiick Zu-
kunft.

Adventopfersammlung am 3. Ad-
ventsonntag bei allen Gottesdiensten
am15./16. Dezember

Schwester

in Not




Ministrantenausflug zum Europapark
als Dankeschon fUr unseren Dienst wahrend des Jahres

Am 30. Oktober 2012 standen 51 Mi-
nistranten aus Dalaas, Wald und Braz
schon sehr friih auf, denn unser Bus
zum Europapark fuhr um 5:00 mor-
gens los.

Nach der vierstiindigen Fahrt
konnten wir es gar nicht mehr er-
warten. Unser Pfarrer Alois verteilte
die Eintrittskarte — und los ging es!

Wir teilten uns in verschiedene
Gruppen auf, mit Freunden und un-
seren Begleitpersonen. Der Eurosat
hatte sich in einen Riesenkiirbis
verwandelt, und es gab eine neue
Attraktion:

eine Achterbahn ganz aus Holz! Bei
den Wasserbahnen wurden wir tiich-
tig nass gespritzt. Im 4-D-Kino lief ein

spannender Kurzfilm. Geisterbahn!
Hochgeschwindigkeitsbahn!  Kopf-
iiberbahn! Nervenkitzel pur!

Als wir uns, traurig dass wir schon
gehen mussten, auf den Riickweg
zum Bus machten, erschreckten uns
immer wieder wirklich gruselige Ges-
talten, da der Europark ganz auf Hallo-
ween abgestimmt war.

Die Heimfahrt dauerte lange, doch
langweilig wurde uns nicht, wir hatten
schliefdlich ein tolles Unterhaltungs-
programm (DVD an Bord), aufSerdem
war man ja mit Freunden unterwegs.

Wir hatten jede Menge Spaf! Vie-
len Dank fiir diesen unvergesslichen
Tag!

Magdalena Kapeller

1



Ausflug der Senioren nach Buch

Unsere Pfarre, die Gemeinde In-
nerbraz und die Stadt Bludenz luden
uns wieder zu unserem traditionellen
Seniorenausflug am 3. Oktober 2012
ein.

Es war ein wunderschoner Herbst-
tag. Unsere Fahrt ging in den Bre-
genzerwald nach Buch. Dort feier-
ten wir mit unserem Herrn Pfarrer
Mag. Alois Erhart in der neu reno-
vierten Kirche eine heilige Messe.
Anschlieflend fuhren wir nach Al-
berschwende. Im ,Wirtshaus zur
Taube® gab es ein gutes Mittages-
sen. Als alle sich gut gestarkt hat-
ten, nahm unser ,,Edi“ die Ziehhar-

monika heraus und es ging zum ge-
miitlichen Teil iiber. Mit Eis, Ku-
chen und Kaffee lieflen wir den
schonen Tag ausklingen.

Unsere Heimfahrt ging nach
Schwarzenberg iibers Bodele nach
Dornbirn und dann wieder in das
schone Klostertal. Ein herzliches
»vergelts Gott“ unserem Herrn
Pfarrer Mag. Alois Erhart, dem Biir-
germeistg( Jjugen Hartmann und
allen die zu dem schonen Tag bei-
trugen.

Die Seniorinnen und Senioren

12


Erhart
Notiz
Mag. 


Erstkommunionvorbereitung:

...was Jakob trdumte war iiberwiltigend:

Er sah direkt vor sich eine Leiter, von der |
Erde bis in den Himmel. Michtige Engel |

stiegen auf und ab. Ganz oben stand Gott
selbst und er sagte zu Jakob: ,, Jakob, ich
bin mit dir. Ich behiite dich. Was du

auch tust, ich verlasse dich nicht. Wohin [}

du auch gehst, ich bin an deiner Sei-
te...“ (Gen 28,12-15).

Diese Beriihrung zwischen Gott und
den Menschen, zwischen Himmel und Er-
de, geschieht in ganz besonderer Weise
auch beim Empfang der Ersten Heiligen
Kommunion, auf welche sich derzeit 13
Kinder aus Inner- und Auflerbraz vorberei-
ten. Es sind dies:

\‘:j;%. Ly o

Bitschnau Lea
Ertl Leon

Goldmann Josephin
Grass Leonie

Meier Simon

Pedrini Ramona

Pisoni Alexander
Schnell Larissa

Seeberger Tobias
Tschol Julian

Walser Anna
Widerin Alexander
Widerin Leon

»
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Mit der Pensionierung von Frau Monika Diir — sie hat viele Jahre die Erst-
kommunionvorbereitung sehr liebevoll und mit viel Einsatz durchgefiihrt
— libernimmt Frau Angela Leu aus Dalaas diese Aufgabe. An drei Nachmit-
tagen sind die Kinder — gemeinsam mit einem Elternteil — eingeladen, sich
auf das grofe Fest der Erstkommunion am 28. April 2013 vorzubereiten.

Auch diesmal werden die Erstkommunionkinder wieder Brot backen
und beim Suppentag zugunsten eines Hilfsprojektes verkaufen.

Wahrend der Vorbereitungszeit wird von den Kindern/Eltern die Gestal-
tung der Seitentafel in der Kirche iibernommen - ein Blick darauf rentiert
sich allemal!

Es wird sicher wieder eine spannende und schone Zeit der Vorbereitung.
Wir freuen uns darauf!

Ilga Schnell-Falch

Tagesgebet

Mach mich griffsicher in der richtigen Zeiteinteilung.
Schenke mir das Fingerspitzengefiihl, um heraus zu finden,
was erstrangig und zweitrangig ist.

Bewahre mich vor dem naiven Glauben,
es misste im Leben alles glatt gehen.

Schenke mir die niichterne Erkenntnis,
dass Schwierigkeiten, Niederlagen,
Misserfolge, Riickschldge eine selbstverstandliche
Zugabe zum Leben sind, durch die wir wachsen und reifen.
Schicke mir im rechten Augenblick jemand, der den Mut hat,
mir die Wahrheit in Liebe zu sagen.

Du weiBt, wie sehr wir der Freundschaft bedirfen.

Gib, dass ich diesem schdnsten, schwierigsten,
riskantesten und zartesten Leben gewachsen bin.
Verleihe mir die ndtige Phantasie,

im rechten Augenblick ein Packchen Giite,
mit oder ohne Worte, an der richtigen Stelle abzugeben.
Bewahre mich vor Angst, ich konnte das Leben versdumen.
Gib mir nicht was ich mir wiinsche, sondern was ich brauche.
Lehre mich die Kunst der kleinen Schritte.

Antoine de Saint - Exupery
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Unser Dorf wird erhellt durch den
»lebendigen Adventkalender*

Wir laden alle recht herzlich ein, sich
miteinander auf Weihnachten vorzubereiten
und dem Rummel und der Hektik
in der Adventzeit entgegenzuwirken

Programm:

Begriifung - Lied/musikalisches Vorspiel - Offnung Fenster - be-
sinnlicher Text - Adventsegen;

Die Gastgeber laden anschliefiend zu einem warmen Getrank ein.
Alles findet im Freien statt. Bitte warm anziehen!

Zur Entlastung des Gastgebers bitten wir Euch, die Tassen/
Becher selber mitzubringen!

Wir freuen uns tiber zahlreiche Besucher und danken den Gastge-
bern fiir ihre Bereitschaft, ein Adventfenster zu gestalten.

Wir wiinschen allen viele schone Begegnungen und eine besinnliche
und vor allem ruhige Adventzeit.
Pfarrgemeinderat Braz

»
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,Sternstund
..sei dabei, beim dies jahrigen

A nkunft des Herrn statt Abgekdmpft vo
D enken an den Sinn des Weihnachtsfestes statt Dekoration

V erkiindigung der Frohen Botschaft statt Veranstaltungel
E inander Zeit schenken statt Einkaufshektik
N eubeginn statt Nebeneinander
T iren und Herzen 6ffnen . statt Termine




2n in Braz"...
.Lebendigen Adventkalender®

1 der Arbeit




Gastgeber der Adventfenster:

01.12. Pfarrer Alois Erhart, Arlbergstrae 80 - ohne Programm
wegen Weihnachtsmarkt und Krippenausstellung

02.12. kein Fenster - Konzert des Musikvereins

03.12. Pfarrheim, ArlbergstraBe 47, Mark Angelika

04.12. Sparmarkt Jenny, Jenny Ronald/Bachmann Jacqueline,
Arlbergstrafe 55 - Programmbeginn um 19.00 Uhr!

05.12. kein Fenster

06.12. kein Fenster

07.12. Bdckerei Albrecht, Klostertalerstr. 4 - Albrecht Gerhard/
Niedermesser Monika

08.12. Fleischer Patricia/Martin, Almagdssle 1

09.12. kein Fenster - Kisi-Kids Musical ,Sternstunde in Betle

hem"
10.12. kein Fenster
11.12. Verein Dorfmiisle ., Spielgruppe”, Haus Klostertal
12.12. kein Fenster

13.12. Ruthardt Lucia/Peter, Arlbergstrafe 13
14.12. Saler Brigitte/Ingo, Oberfeldweg 9
15.12. Warger Ruth/Werner, Miihlekreisweg 62
16.12. Burtscher Daniela/Giinter, Im Reckholder 20
17.12. Posch Edith/Kurt, Pfarrer-Leu-Weg 7
18.12. Loriinser Birgit/Otto u. Harald/Helene, Feldweg 7
19.12. .Magnus"-Kapelle, Arlbergstr. 98 - Wehinger Ilse
20.12. kein Fenster
21.12. Zipper Harald/Walser Werner, Obere Gasse 26
22.12. Fatima-Kapelle", Gafreu 5 - Burtscher Ruth/Bruno
23.12. Widerin Bruno/Bosch Jeanette, Klostertalerstr. 24
24.12. Pfarrkirche St. Nikolaus -
Offnung des Fensters nach der Kindermette -
ohne Programm
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Taufen in unserer Pfarrkirche

B3

Hanna Vonbank
getauft am13.10.2012

Michelle Nestler
getauft am 03.11.2012

Noah Tscholl
getauft am 14.10.2012

Melinda Zech
getauft am 28.10.2012
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»Sternstunde in Betlehem*
Einladung zum Kisi-Kids Weihnachtsmusical

Wann: Sonntag, 9. Dezember 2012 um 14.00 Uhr
Wo: Klostertalhalle Braz
Preis: Vorverkauf: Pfarrbiiro Braz und Raiffeisenbanken
Kinder ab 4 Jahre € 6,00; Erw. € 9,00
Tageskasse: Kinder € 7,00; Erwachsene € 10,00

Die KISIS - gods singing
kids - prasentieren das
neueste Weihnachtsmusi-

M Sterne das Geschehen in
® Betlehem und sind auf ein-
mal mittendrin! Schliefdlich
cal erstmals in Braz. Ne- haben ein paar Sterne ja
ben Kindern und Jugend- - auch eine Hauptrolle in je-
lichen aus Oberosterreich, ner Nacht. Die flotte bunte
Vorarlberg und dem siid- Liedermischung 1idt zu ei-
deutschen Raum spielen m nem kurzweiligen Erlebnis
auch 9 Kinder aus Braz mit direktem Bezug zur

beim Musical mit. Sie haben fiir die- Weihnachtsfreude ein.

ses tolle Event auch schon einige Pro- Wir freuen uns iiber viele kleine
ben besucht und zuhause fleifdig ge- und grofle Besucher zu diesem einzig-
iibt. artigen Musical.

Bei diesem Musical beobachten die Pfarre Braz, Ilga Schnell-Falch

Wer das Kind in der Krippe nicht mit den Augen des Glaubens schau-
en kann, fUr den bleibt Weihnachten ein duBeres, vielleicht sogar be-
drickendes Fest.

Wer in der Messe nicht mehr als Brot und Wein sieht, fUr den ist sie
Uberkommenes Ritual, vielleicht gerade noch ein Freundschafts-
mabhl.

Wem aber das Geschenk des Glaubens gegeben ist, der betet im
Kind von Bethlehem und in den Gestalten von Brot und Wein Jesus
Christus selber an. @
Vielleicht braucht es wieder mehr Sehnsucht mach Erlésung und
auch die Einfalt der Hirten, um wirklich froh Weihnachten und Messe
feiern zu kénnen.

DDr. Helmut Kratzl (em. Weihbischof Wien)
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Demenztage im Klostertal

Zum ersten Mal fanden heuer die 1.
Zwi-

Klostertaler Demenztage statt.
schen 11. und 13. Oktober
wurden zahlreiche Interes-
sierte in Dalaas {iiber die
Krankheit aufgeklirt. Eroff-
net wurden diese Informati-
onstage mit einem besinnli-
chen Gottesdienst in der Hei-
lig Kreuzkirche. Caritasseel-
sorger Mag. Elmar Simma
gestaltete eine Messe, die
ganz im Zeichen des The-
mas ,Demenz“ stand und
mit der er die Begeisterung der zahlrei-
chen Messbesucher wecken konnte.

Am nichsten Tag wurden die Demenz-
tage mit einem Vortrag von Pflegeleiter

Caritass
Mag. Elmar Simma

Norbert Schnetzer im voll besetzten
Mehrzweckraum der Volksschule Da-
laas fortgesetzt. Anschlie-
- Rend fand eine Podiumsdis-
kussion mit Gemeindearzt
Dr. Winfried Burtscher, Nor-
bert Schnetzer und der Leite-
rin des Krankenpflegevereins
Klostertal-Arlberg Birgit Lo-
rinser statt.
Zum Abschluss gab es am
ten Tag im Kristbergsaal
einen gemiitlichen

noch
Ausklang mit Kaffee und
Kuchen, bei dem noch letzte Unklarhei-
ten in einer offenen Diskussion beseitigt
wurden.

Angelo Concin

Dekanatsabend der Pfarrgemeinderate in Niziders

Unter dem Motto ,,Fir Wunder muss man
beten, fir Verdnderungen aber arbeiten*
fand in Niziders am 26. Oktober der dies-
jahrige Start ins neue Arbeitsjahr fir die
Pfarrgemeinderate statt.

Dekan Mons. Peter Haas feierte mit den
Pfarrgemeinderatsvertretern des Deka-
nates Bludenz-Sonnenberg und Monta-
fon in der Pfarrkirche zu den HI. Viktor
und Markus in Niiziders eine HI. Messe,
die musikalisch von Steiner Gabriel an
der Orgel mitgestaltet wurde. Am Ende
des Gottesdienstes hatte jeder Vorsit-
zendeder jeweiligen Pfarrgemeinde die
Moglichkeit, sich und die Abgeordne-
tenvorzustellen und die persénlichen

Wiinsche fiir das bevorstehende Kir-
chenarbeitsjahrbekannt zu geben.
Danach wurden alle bei geselligem
Zusammensein mit Wein, verschiede-
nen Getranken und belegten Broten im
PfarrzentrumNiiziders verwohnt. Zum
Dekanat Bl@u gehoren die 15Seel-
sorgestellen Bludenz HI. Kreuz und
Herz-Mariae, Niiziders, Biirs, Biirser-
berg, Brand, Bings-Stallehr, Braz, Da-
laas, Wald am Arlberg, Klosterle, Lan-
gen am Arlberg, Stuben, Lech und
Warth.
Angelika M.
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RUckblick 2010

Taufen

Huber Finn

Tschol Luca

Weg Alissa-Sophie
Juris Lucille

Juris Benno Christoph
Fritz Tobias

Mangeng Xenia Aurea
Flei@\lba Augusta
Goldmann Josephin
Keckeis Jona

Loser Sina
Vonbank Hanna
choll Noah
@Ech Melinda
Nestler Michelle
Gassner Andreas

=

Todesfélle

Herbert Vonbank
Karin Burtscher
Renate Walch

Trauungen

ez

Braz

Bludesch

Hamm, Deutschland
Hamm, Deutschland
Graz

Miilln (Salzburg)
Bregenz

Braz

Bludenz

Niiziders
Braz

Alberschwen@
Braz

Braz
Bludenz

verstorben am
verstorben am
verstorben am

Roland Dietrich und Claudia Sartorius

Theiner Armin und Wachter Sabine
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20.05.2012
10.06.2012
22.07.2012
12.08.2012
12.08.2012
18.08.2012
25.08.2012
25.08.2012
02.09.2012
16.09.2012
06.10.2012
13.10.2012
14.10.2012
28.10.2012
03.11.2012
11.11.2012

17.04.2012
05.07.2012
14.10.2012

21.04.2012
15.06.2012


Erhart
Notiz
Leerstelle durch Vorrücken beseitigen

Erhart
Notiz
Mangeng und Fleisch streichen, wurden in Dalaas getauft!!!

Erhart
Notiz
falsch, richtig Radin

Erhart
Notiz
einfügen: Scheidbach Vanessa Braz 14.10.2012

Erhart
Notiz
Heim Samuel Braz 18.11.2012
Babar Marijam Braz 18.11.2012

Erhart
Notiz
Namen umdrehen wie darüber: Armin Theiner und Sabine Wachter


Klausurtagung der Pfarrgemeinderate

Die im Friihjahr neugewdihlten Pfarrgemeinderidte von Braz, Dalaas und
Wald a. Arlberg haben am 20. Oktober eine Klausurtagung in Brand ab-
gehalten. Die Klausur wurde von der Gemeindeberaterin Herma Sutterliity
aus Egg begleitet. Die Tagung stand unter dem Motto ,,Gemeinsam begin-

nen - Auftrag und Berufung®.

Am 20. Oktober da hatten wir's fein,

lud uns der Herr Pfarrer zur Klausurtagung ein.

Hinauf in die sonnigen Hohen,
nach Brand ins Hotel Valavier soll es nun
gehen.

Zum Thema Feiern, Entscheiden, Orientieren,
lieB uns Herma wenig Zeit zum studieren.
Beim lesen, singen und schaffen,

gab es auch Zeit zum Lachen.

Das Essen war gut die Stimmung hell,

der Hausherr entpuppt sich als lustiger
Gesell.

Vollgetankt mit frischem Elan,
gingen wir die zweite Halfte an.

Herma liel wieder unsere Kopfe rauchen,
doch Manfred und Kurt halfen uns die
Bibel zu gebrauchen.

Mit einem Gebet und frohem Singen lie-
Ben wir den Tag ausklingen.

Vielen Dank an alle es war wunderschon,
und hoffen auf ein wiedersehen.
Daniela Burtscher
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Glaubenskurs ,,Neu anfangen*

VON IMELDANEUHAUSER

Der im letzten Pfarrblatt angekiin-

digte Glaubenskurs ,Neu anfangen“
mit insgesamt sechs ,,Glaubensaben-
den der besonderen Art“, wie sie im
Folder beschrieben wurden, erfreute
sich beim ersten Abend einer recht an-
sehnlichen Besucherzahl von iiber 20
Personen aus dem ganzen Klostertal.

Unsere eigenen Vorstellungen

Diakon Manfred Sutter aus Thiiringen
referierte zum Thema ,,Gottesbilder zei-
gen Wirkung®. HeifSt es zwar in der Bibel:
,Du sollst dir kein Gottesbild ma-
chen ...“ (Ex 20,4), so haben wir doch alle
unsere eigenen Vorstellungen und Bilder
von Gott. Diese entstanden zum einen

| .
a
II-i.
:

[

durch Kindheitserfahrungen, aber auch
durch Schicksalsschldge, und lebenspra-
gende Erfahrungen sind ausschlagge-
bend fiir unser Gottesbild. Doch Gott
lasst sich nicht in ein Bild ,,pressen“. Gott
ist grofder und weiter, als wir uns das mit
unserer menschlichen Vorstellungskraft
ausmalen konnen. Gott ist im Gegensatz
zu uns Menschen unbegrenzt und ldsst
sich nicht festlegen, unsere Gottesbilder
sind daher immer nur Fragmente, nie-
mals aber allumfassend.

Warum-Fragen umwandeln

,»,Gott ist die Liebe“ (1 Joh 4,8b), doch
manchmal fillt es uns Menschen
schwer, dies so anzunehmen, denn un-
sere menschlichen Vorstellungen, wie

il

i

\
\
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ein liebender Gott zu sein hat, decken
sich sehr oft nicht mit der goéttlichen
Sicht der Liebe, die viel weiter geht und
sogar Leid und Tod in Segen zu verwan-
deln vermag.

Wir sollten wieder lernen, mehr Gott-
vertrauen zu haben und auch anneh-
men, dass es in unserem Leben eben
auch immer wieder Fragen ohne
(befriedigende) Antworten gibt. Wenn
es uns gelingt, die quédlenden ,,Warum-
Fragen“ in ,Wozu- Fragen“ zu verwan-
deln, so richten wir unseren Blick zu-
versichtlich nach vorne und koénnen
wieder Hoffnung schopfen. In Ge-

sprachsrunden bestand nach den sehr
interessanten Ausfithrungen des Refe-
renten die Moglichkeit, das Gehorte mit
dem eigenen Leben und den personli-
chen Erfahrungen in Verbindung zu
bringen und die wertvollen Impulse
durch den Austausch in der
Kleingruppe zu vertiefen.
Mit einer Bildmeditation
zum brennenden Dorn-
busch von Sieger Koder
wurde dieser erste Kursteil
abgeschlossen. Der Abend
wurde »aufgelockert“
N durch gemeinsames Sin-
gen, Beten und Essen - Din-
ge, die auch Jesus mit sei-
nen Aposteln gepflegt hat
und die der Gemeinschaft
und dem Miteinander sehr
dienlich sind.

! Ein herzliches Dankeschén
dem Referenten, Herrn
Diakon Manfred Sutter,
sowie dem gesamten Team,
das diesen sehr erbaulichen
Start des Glaubenskurses in
entspannter Atmosphére
erst moglich gemacht hat.
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Peter Ignaz GraB3

54 Jahre Oberlehrer in Innerbraz

Fortsetzung vom letzten Pfarrblatt

Es zeigte sich, dass die Klassen-
rdaume im Mesnerhaus nicht mehr den
Anforderungen einer modernen Schule
entsprachen. Daher kaufte die Gemein-
de ein Grundstiick vom Widumsgut der
Kirche, um dort ein neues zweckmafii-
ges Schul- (und Armen-) haus zu erbau-
en. Die Planung wurde Ignaz Wolf aus
Bludenz iibertragen, den Bau erstellte
Zimmermann Tobias Walser aus Dalaas.
Im Janner 1885 konnte das Gebdude
eingeweiht und seiner Bestimmung
iibergeben werden. Heute steht auch
dieses  ehemalige Schulhaus nicht
mehr.

An seiner langjahrigen Erfahrung
in Bildung und Erziehung wollte Ober-
lehrer Graf auch seine jiingeren Kolle-
gen teilhaben lassen. So trat er bei Leh-
rer- und Katecheten-Konferenzen als
Vortragender auf: In der Konferenz am
4. Juni 1889, die im Gasthaus Rossle in
Innerbraz stattfand, referierte er z.B.
iiber die Wichtigkeit der Sonntagsschu-
le. Er selbst hat durch viele Jahre Sonn-
tagsschule fiir die aus der Schule Entlas-
senen gehalten.

Im Jahre 1894 konnte Oberlehrer
Graf? sein goldenes Lehrerjubilaum be-
gehen. In Anerkennung seines segens-
reichen Wirkens zeichnete Kaiser Franz
Josef den verdienten Schulmann durch
das silberne Verdienstkreuz mit der
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Krone aus, als er nach 54-jahriger Tatig-
keit in der Jugendbildung und -erzie-
hung in den Ruhestand trat. Nicht weni-
ger als 6 Pfarrherren wirkten neben ihm
in der Schule, mit denen er ein unge-
triibtes Verhéltnis pflegte. In einem
Nachruf, vertffentlicht im Vorarlberger
Volksblatt vom 9. Februar 1906, heifdt
es: ,Mit seinen Schiilern verkehrte Herr
Oberlehrer in liebevollster und wahrhaft
vaterlicher Weise. Die Herzens- und
Gemiitsbildung der Kinder galt ihm. ...
als das letzte Ziel seines Unterrichts.“

Auch der Offentlichkeit stellte
Oberlehrer Grafl seine Fihigkeiten zur
Verfiigung. Durch viele Jahre haben ihn
seine Mitbiirger bei Landtags- und
Reichstagswahlen als Wahlmann aufge-
stellt, zuletzt 1896 und 1897, weil sie
wussten, dass Graff sein Votum zum
Wohle des Volkes und zum Nutzen der
Kirche abgebe. Mehrere Jahre war er
auch in der Gemeindevertretung als
Ersatzmann titig. Selbst Bauer, betitig-
te er sich als Agent im Viehversiche-
rungsverein.

Noch ein Blick in das Privatleben
des Oberlehrers Graf3: Er war verheiratet
mit Maria Creszenzia Cizilia Graf}, einer
Tochter des Innerbrazer Vorstehers Jos.
Nikolaus Graf, und wohnte mit seiner
Familie in Innerbraz 37. Das muss dort
gewesen sein, wo spater der Mesner
und Biirgermeister Hermann Graf3, ein
Enkel des Oberlehrers, ein Eigenheim



errichtet hat. Von den 9 Kindern des
Ehepaares Grafd starben 4 als Kleinkin-
der bzw. in der Geburt. Die Tochter Ma-
ria Anna Karolina, geboren am 28. 10.
1860, trat in den Orden der Barmherzi-
gen Schwestern in Innsbruck ein und
war dort im Josefs-Versorgungshaus
tatig. Von ihr existiert ein Votivbild,
aufbewahrt im Heimatmuseum
Schruns, das die Pi us der Tschag-
gunser Wallfahrtskircme zeigt, vor der
eine betende Klosterschwester kniet.
Der daneben stehende Text lautet:
,Dank dir oh schmerzhafte Mutter Maria
fiir die Gnade meines Berufes 1881.¢
Und auf der Riickseite kann man die
Worte lesen: ,In dankbarer Liebe der
seligsten Jungfrau Maria gewidmet von
Schwester Gebhardine (Karoline Grasz
von Braz).“ (In derselben Sammlung
gibt es iibrigens auch ein Votivbild, das
vom Unterlehrer Franz Josef Vonbank
gestiftet sein konnte. Es tragt auf der
Vorderseite die Aufschrift ,,Ex voto
1871 und auf der Riickseite ,,Fr. Jos.
Vonbank von Braz 1871@‘3 1862 gebo-
rene Sohn von Oberle Grafd Anton
Gebhard wurde Mesner in Braz, dieses
Amt hatte schon vor ihm der 1887 ver-
storbene Bruder des Oberlehrers Johann
Josef bekleidet.

Oberlehrer Peter Ignaz Grafs
stand im 80. Lebensjahr, als er am 1.
Februar 1906 fiir immer seine Augen
schloss. Unter grofler Beteiligung der

Brazer Bevolkerung wurde seine irdi-
sche Hiille zu Grabe getragen, zahlreiche
Vertreter der Kirche und des offentli-
chen Lebens gaben ihm das letzte Geleit.

Zum Abschluss nochmals ein
Wort aus dem oben zitierten Nachruf im
Vorarlberger Volksblatt: ,,Herr Oberleh-
rer Grafd war das Muster eines prakti-
schen Katholiken. Auf die ganze Ge-
meinde, besonders aber auf die schul-
entlassene Jugend wirkte er nachhalt-
sam . . . durch die kraftvolle Macht sei-
nes guten Beispiels.“

Beniitzte Quellen:

Pfarrarchiv Braz, Matrikenbiicher
Gemeindearchiv Innerbraz, Schule
Landesarchiv, Landgericht Sonnenberg
Vorarlberger Volksblatt, insbes. Nachruf
vom 9. Feb. 1906

Gerhard Wanner, Geschichte der Lehrer-
bildung in Vorarlberg, Rhetikus-Ges.
2008

Bludenzer Geschichtsblitter 78 + 79
Klaus Beitl, Die Votivbilder der Montafo-
ner Gnadenstitten, Montafoner Schrif-
tenreihe 7, 2002

Rudolf Widerin
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Sternsingeraktion 2013

Segnen - Singen - Sammeln

Von Vorarlberg bis ins Burgenland
bewiltigen rund 85.000 St :EI ge-
rInnen jedes Jahr einen Marachon
der Ndchstenliebe. Von Tiir zu Tiir
unterwegs, bringen sie als ,Heilige
Drei Konige" den Segen fiir das neue
Jahr in die Familien.

Der Segenswunsch am Tiirstock
»C+M+B“ ,,Christus mansionem bene-
dicat - ,,Christus segne dieses Haus“
gibt jedem Menschen, der ein und aus-
geht, ein ,,Gott ist mit Dir“ mit auf den
Weg und begleitet durch das ganze
Jahr. Es ist eine der weltweéf&ten
Solidaritidtsaktion von Kinwem. Auf
diese Weise erfahren die SternsingerIn-
nen, dass der Einsatz fiir eine gerechte
Welt Spaff machen kann.

Wem wird geholfen?

Mit den Spenden der Sternsingeraktion
werden jdhrlich 500 Hilfsprojekte in
Afrika, Asien und Lateinamerika unter-
stiitzt. Fiir die Sternsingeraktion 2013
kommen diese Projekte aus Athio-
pien.

Athiopien ist eines der drmsten Linder
Afrikas. Die Infrastruktur, vor allem
beziiglich der sanitdren Einrichtungen,
der Wasserversorgung und der Bil-
dungseinrichtungen, gilt als sehr
schlecht und ist nur einem geringen
Prozentsatz der Bevolkerung zuging-
lich. Die Kindersterblichkeits- und die
Analphabetenrate ist sehr hoch. Beson-
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ders liandliche Gebiete sind sehr von
der Armut betroffen. Durch die wirt-
schaftlic'é]:hlechte Lage in Athiopien
gibt es staatliches soziales Auf-
fangnetz.

In Braz sind die Vorbereitungen bereits
angelaufen und wir treffen uns zur ers-
ten Probe am Donnerstag, den 13.
Dez. 2012 um 17.00 Uhr im Pfarrheim.
So suchen wir wieder tatkriftige Helfer,
denn nur durch das Engagement von
vielen Menschen ist es moglich die
Sternsingeraktion durchzufiihren.

Wiirdest du gerne als Begleitperson
die Segenswiinsche iiberbringen oder
bist du bereit eine hungrige Gruppe
nach ihrem anstrengenden Nachmittag
zu verkostigen?

Nach den zwei Nachmitt Q llen Stern-
singergarnituren zur ReiI_::.Lg an. Wer
mochte uns bei der Reinigung helfen?
Bitte meldet euch im Pfarrbiiro! DAN-
KE!

Am 4. und 5. Jinner 2013 sind wir un-
terwegs und am 5. Jinner gestalten wir
die Vorabendmesse um 19: r als
Dankfeier mit.

Das Sternsingerteam

Edith, Andrea, Ruth, Zivi Angelo, Ro-
man und Karin
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Freitag, 4. Janner 2013 ab 14:30 Uhr

1. Gruppe: Miihleplatzweg 2 - Gatschief - Oberfeldweg

2. Gruppe: ab Klostertalerstr. 34(Stiirz Joachim) bis Bickerei - Unterrifats - Un-
term Rain - bis zur Arlbergstr. 14 (Nessler Josef)

3. Gruppe: Zafeierweg - Im Trutsch - Reckholder - Seiler

4. Gruppe: Klostertalerstr. ab Schranke bis Klostertalerstr. 53 - Blocke - Bahnhofstr.

5. Gruppe: Lotscherweg - Hebenstreit Giinter bis Miihlekreisweg 1 (alter Konsum)
- Kreuzweg

6. Gruppe: Feldweg - ab Arlbergstr. 20 bis Arlbergstr. 47 (Pfarrheim)

Samstag, 5. Jinner 2013 ab 14:00 Uhr

1. Gruppe: Brazer Winkel - Winkelbiihelweg

2. Gruppe: Strof-Motta - Miihlekreisweg 23 (Widerin Hubert) - einschl. Laguz
(Soraperra Werner) - bis Miihletobel

3. Gruppe: ab Obere Gasse 8 (Widerin Bernhard) - Gafreu - Schwimmbadweg

4. Gruppe: Obere Gasse 1bis 4 - Bergweg -Kirchweg - St. Nikolaus - Haus Kloster-
tal - Schulgasse - Rosslefeld - Arlbergstr. 88 - 49, Wiesenrain

5. Gruppe: Gavril - ab Miihleplatzweg 7 (Marent Rosmarie) - bis Arlbergstr. 91
(Amann Wilhelm)

6. Gruppe: ab Arlbergstr. 124 (Amann Hartwig) - Kraftwerksiedlung - Auleweg -
Am Tobel - Sennereiweg - bis Arlbergstr. 90 (Lehrerhaus)

Aufgabe (bitte ankreuzen):
(1 als Sternsinger [0 Verkostigung einer Gruppe
[ als Begleitperson [0 Sternsingerkleidung waschen

Q rldeschluss: Donnerstag, 6.12.2012; im Pfarrheim (Briefkasten Pfarrbiiro ehe-
marige Post) oder in der Sakristei
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* Adbent *

* Esg treibt der Wind im PWinterwalde, *
die Jflockenherde wie ein WHirt,

* und manche Tanne ahnt, wie balde, *

* gie fromm und Lichter hell wird. *
®nd lauscht hinaus. Den weien Wagen

* streckt gie die Zunge hin — bereit, *
und wabrt dem Pind und wachst entgegen

2 der einen Nacht, der Berrlichkeit. :

Wiinsche Euch eine gesegnete Adventzeit.
Bereiten wir uns auf die Geburt Christi vor
In diesem Sinne verbleibe ich

Euer Krimbacher Ernst!
Buchempfehlung
zum Jahr des Glaubens
Glauben ist ganz einfach — wenn man nicht muss — von Martin Schult-
heifd und Fabian Vogt.

Glauben Sie doch, was Sie wollen — ohne es zu miissen! Denn wenn Sie
nicht wirklich wollen, wird ohnehin nichts daraus. Ein Naturwissen-
schaftler und ein Theologe, auf der Comedy-Biihne als ,,Duo Camillo*
bekannt, nehmen verkrustete und einengende Glaubensvorstellungen
aufs Korn.

Brendow Verlag, 160 S., € 9,95

Pfarre Brazim Internet

Ab sofort kénnen Sie Termine und andere Informationen Gber die Pfarre auch Gber Internet
abrufen. Zudem kénnen Sie das Pfarrblatt lesen, herunterladen und speichern.
www.kath-kirche-vorarlberg.at/pfarren/braz
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Hl. Nikolaus

Symbol der Nachstenliebe

Auch heuer bieten wir wieder die Moglichkeit,
den schonen Brauch des Nikolaus in einem sinn-
vollen Rahmen, ohne Angst und Drohungen zu
feiern. Wenn ihr wollt, dass der Nikolaus euch
besuchen kommt, bitten wir, den untenstehen-
den Abschnitt auszufiillen und bis Donnerstag,
den 29.11.2012 im Pfarramt, ArlbergstrafRe 47,
abzugeben, bzw. einzuwerfen, die Tel.-Nr. 29232
(Pfarramt) anzurufen, oder eine E Mail an

»pfarre.braz@aon.at" zu senden.

Auch wenn wir uns bemiihen, wird
es nicht immer mdglich sein,
piinktlich zu dem von euch ge-
wiinschten Termin zu kommen -
wir bitten dafiir um Verstandnis!

Wem der Termin an beiden Tagen (4. und 5. Dez.) recht ist, der moge dies bei der
Anmeldung entsprechend ankreuzen, wir nehmen dann Kontakt mit euch auf. Da-
durch ist fiir uns die Einteilung wesentlich einfacher.

gewiinschter Tag:
[0 Dienstag 4. Dezember
O Mittwoch, 5. Dezember
O anbeiden Tagen moglich

ANMELDUNGﬁiI(OLAUSAK'I'ION 2012

JA = 10 0TS
AQIESSE: ... e e eaaaaa B LS
Zahl, Name u. AlterderKindefr: .........ccoeeeuen...

gewlinschte Zeit @

[z T Uhr
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